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1 Allgemein 

Die Planungssoftware Viptool Engineering 22 ist eine Weiterentwicklung der 
Vorgängerversionen. Diese wird als eigenständiges Programm installiert und kann 
zusätzlich installiert werden. 

Es empfiehlt sich Projekte, die mit Vorgängerversionen berechnet wurden, 
entsprechend mit diesen abzuschließen. Die Kompatibilität der Dateiformate ist 
gegeben. 

Projektdateien, die mit der Version 22 gespeichert werden, sind nicht abwärts 
kompatibel. Aus diesem Grund ist es empfehlenswert vor dem Öffnen von Projekten 
einer Vorgängerversion eine Sicherungskopie anzulegen. 

1.1 Viptool BasicApp - Kompatibilität AutoCAD® 2022 

Die Kompatibilität von Viptool Engineering 22 wurde an die aktuellen Autodesk®-
Plattformen angepasst. Viptool Engineering 22 kann in Verbindung mit 
AutoCAD® 2019 bis 2022, AutoCAD® Architecture 2019 bis 2022 und 
AutoCAD® MEP 2019 bis 2022 genutzt werden. 

1.2 Viptool BasicApp plus Version 2022 

Das Modul Viptool BasicApp plus Version 2022 inklusive dem CAD Modul ist 
angepasst an AutoCAD 2022®. Die in der BasicApp enthaltenen Funktionalitäten sind 
ebenfalls in der BasicApp plus enthalten. 
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1.3 Viptool Installation Center 

Mit dem Viptool Installation Center wird zentral die Installation der Viptool-Software, 
von Updates und Herstellerdatensätzen durchgeführt. Ihnen werden alle verfügbaren 
Installationen angezeigt, die sie auswählen und anschließend gemeinsam installieren 
können. Bei den Herstellerdatensätzen überprüft das Programm bei jedem Start Ihre 
bereits installierten Datensätze auf Aktualität und bietet Ihnen nur die für Sie 
passenden Datensätze an. Diese können dann gebündelt heruntergeladen und direkt 
installiert werden. 
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1.4 FAQ Videos 

Unter dem Menüpunkt Hilfe ist der Eintrag FAQ hinzugefügt worden. Mit Klick auf die 
Option, gelangen Sie direkt zu der Viega Website, auf die Seite mit den Häufigen 
Fragen und Antworten. 
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2 Neuheiten in den Programmmodulen 

Mit Viptool Engineering planen Sie sicher und zuverlässig haustechnische Anlagen in 
2D sowie 3D. Die umfangreichen Module unterstützen Sie vom Entwurf bis zur 
Ausführungsplanung und ermöglichen, dank kontinuierlicher Entwicklung, die stets 
wachsenden Anforderungen zu erfüllen. 

Im Folgenden wird auf die Neuheiten bestehender Module eingegangen. Die 
umfangreichen Neuerungen stehen entsprechend der individuell lizenzierten Module 
zur Verfügung. 

2.1 Viptool Building 

2.1.1 Neues Design von Viptool Building 

Die Benutzeroberfläche von Viptool Building ist modernisiert worden. Neben einem 
optischen Update wurden die Bedienelemente vereinheitlicht und die Übersicht 
verbessert. 

2.1.2 Neue Hilfe für Viptool Building 

Die Hilfe für Building ist komplett überarbeitet und bei der Gelegenheit in ein 
modernes Format überführt worden. 

Alle Themen sind im Workflow-Kontext dargestellt und die Inhalte gliedern sich in 
Handlungsanweisungen, Konzepte und Beschreibung der Oberflächenelemente. 

Vor allem mit der leistungsfähigen Suchfunktion gelangen Sie schnell an die richtige 
Stelle in der Hilfe. 

  



 

6 
 

2.1.3 Alphabetische Sortierung der Räume in Building 

In Projekten werden für Raumnummern üblicherweise numerische Werte verwendet. 
Deshalb erfolgt in Viptool Building die Sortierung in der Gebäudestruktur 
standardmäßig nach dieser Raumnummer. 

Bei Projekten, in denen bei Raumnummern auch Buchstaben genutzt werden (z.B. 
OG.010), erscheinen diese Raumnummern im Feld Kurzbezeichnung. In den 
Programm-Optionen können Sie jetzt wahlweise die alphabetische Sortierung dieser 
Kurzbezeichnung aktivieren. 
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2.1.4 Schweizer Heizlastberechnung nach SIA 384/2 integriert 

Unter den Berechnungsgrundlagen steht nun auch die Berechnung nach der 
Schweizer Heizlastnorm SIA 384/2 zur Verfügung. 

 

2.1.5 Temperaturen von unbeheizten Räumen über stationäre Wärmebilanz 
berechnen 

Sie können jetzt die Transmissionswärmeverluste von Bauteilen, die an unbeheizte 
Räume grenzen, neben der Berechnung mittels Korrekturfaktor oder einer fixen 
Temperatur nun auch über eine stationäre Wärmebilanz zur Ermittlung der sich 
einstellenden Temperatur berechnen. 

Für die Berechnung in Viptool Building müssen die unbeheizten Räume bei der 
Gebäudeerfassung mit übertragen werden. Die dann berechnete Temperatur wird im 
Ergebnisfenster des unbeheizten Raums angezeigt und an die angrenzenden 
Bauteile übergeben, um die Transmissionsverluste zu berechnen. Dies gilt sowohl für 
die Berechnung nach DIN/TS 12831-1, EN 12831-1 als auch für die Schweizer Norm 
SIA384/2. 
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2.1.6 Jahressimulation in der dynamischen Kühllast integriert 

Viptool Building ist um die Berechnung einer Jahressimulation erweitert worden. Mit 
den Testreferenzjahren des Deutschen Wetterdienstes können Sie nun die 
benötigten Heiz- und Kühlleistungen für jede Stunde des Jahres ermitteln. 

Im Zuge der Erweiterung wurde die gesamte Programmoberfläche optimiert, um 
beispielsweise das Anlegen und Verwalten von Profilen für Temperaturen, 
Nutzungen usw. zu vereinfachen. Außerdem sind die Positionen und Bezeichnungen 
einzelner Oberflächenelemente optimiert worden. 
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2.1.7 Filterfunktion für Raumnamen im Raumgruppendialog 

In der dynamischen Kühllast können Sie Raumgruppen erstellen, um Gruppen von 
Räumen einheitliche innere Lasten zuzuweisen. 

Für die schnelle und einfache Zuweisung der Räume zu einer Raumgruppe ist im 
Dialog nun ein Filter ergänzt worden, über den Sie Räume mit gleichen Namen 
komfortabel filtern und anschließend zu der Raumgruppe hinzuzufügen können. 
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2.1.8 Zeichnen der Kühllastprofile direkt im Diagramm 

In den Nutzungs- und Temperaturprofilen können Sie jetzt direkt durch Klicken und 
Ziehen im Diagramm das gewünschte Profil zeichnen und damit Werte für die 
Stunden einstellen. Weiterhin ist die Einstellung des Werts direkt im Eingabefeld 
möglich. 
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2.1.9 Manuelle Eingabe von Räumen vereinfacht 

Die manuelle Erfassung von Räumen für die Heizlastberechnung geht jetzt noch 
schneller und einfacher. Durch Klicken in ein leeres Feld auf der Geschoss- oder 
Wohnungsebene öffnet sich ein Kontextmenü zur Auswahl von Raumtypen, welche 
in den Raumvorlagen hinterlegt sind. 

Über die Auswahl werden die Räume direkt erstellt und Sie können anschließend die 
Abmessungen anpassen, sodass Sie direkt in den Räumen mit der Eingabe der 
Raumbauteile beginnen können. 
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2.1.10 Übersicht der Heizlastergebnisse aller Räume 

Für eine schnelle Kontrolle der Raumheizlasten ist auf Projektebene eine Übersicht 
der Heizlastergebnisse pro Raum hinzugefügt worden. So können Sie schnell Räume 
mit ungewöhnlich hohen Heizlasten identifizieren und die Eingaben dort gezielt 
kontrollieren. 
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2.1.11 Schnelle Navigation aus der Raumliste 

In der Heizlast wird jetzt auf allen Gliederungsebenen, wie z.B. auf Geschosseben, 
die Ergebnisse der Heizlast für jeden Raum angezeigt. In der Übersicht erkennen Sie 
schnell Ausreißer und können mittels Doppelklicks oder über den Button direkt in den 
betreffenden Raumdialog wechseln, um Anpassungen durchzuführen. Im 
Raumdialog finden Sie nun ebenfalls einen Button, um zur vorherigen 
Raumübersicht zurückzukehren. 
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2.1.12 Auslegung von Fußbodenheizung verbessert 

In der Auslegung von Flächentemperierungen wird jetzt das Flächensystem auch bei 
Fußbodenteilflächen mit unterschiedlichen angrenzenden Temperaturen optional auf 
der ganzen Fläche des Raums ausgelegt. Je nach gewähltem System ist dies sowohl 
für Fußboden-, als auch für Wand und Deckensystem möglich. 

Die Auslegungsfläche ist somit getrennt von der Fläche der Bauteile, die in der 
Heizlastberechnung benötigt werden. Dieses ist der Fall, wenn z. B. ein Fußboden 
eines Raumes an zwei verschiedene beheizte Räume grenzt. 

Für die Berechnung der Verluste der Flächentemperierung werden die übergebenen 
Temperaturen berücksichtigt, die Ausdehnung der Verlegung ist nun aber 
unabhängig von diesen Flächen. 
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2.1.13 Auswahl der Geometrie beim Einzeichnen von VDI-Heizkörpern 

Beim Einzeichnen von ausgelegten Heizkörpern von Building ins CAD-Programm 
können Sie jetzt zwischen drei geometrischen Detaillierungen wählen. In der 
einfachsten Geometrie wird der Heizkörper wie bisher als Quader dargestellt. Neu 
hinzugekommen sind die einfache und die detaillierte Geometrie aus der VDI-
Definition. Diese Einstellung machen Sie einmalig bei der Auswahl der 
auszulegenden Heizkörper und können diese später innerhalb der VDI-Optionen 
anpassen, falls gewünscht. 
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2.2 Viptool Piping 

2.2.1 Berechnung der Zapfrate auf Basis der DIN 4708 oder VDI 6003 

Innerhalb des Assistenten für Frischwasser- und Wohnungsstation ist im Dialog 
Anforderungen Trinkwasser die Berechnung der Zapfrate auf Basis der DIN 4708 
oder VDI 6003 integriert worden. 

Damit erhalten Sie nun die Möglichkeit, vor der Konstruktion des Trinkwassernetzes 
für die Wahl einer geeigneten Wohnungs- oder Frischwasserstation eine 
normgerechte Zapfrate zu bestimmen. 
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2.2.2 VDI 2072 zur Berechnung der Gleichzeitigkeit von Wohnungsstationen 

Für die Berechnung der Gleichzeitigkeit von Wohnungsstationen im 
Heizungsrohrnetz ist das Verfahren nach VDI 2072 ergänzt worden. Dieses finden 
Sie neben allen bereits vorhandenen Berechnungsverfahren im Dialog Wohnungs- 
und dezentrale Frischwasserstationen. 
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2.2.3 Bauteile individuell benennen 

Ab sofort können Sie über jeden Bauteildialog eigene Bezeichnungen vergeben. 
Diese werden dann sowohl für den Berechnungsdialog als auch in den Stücklisten 
genutzt. Über einen Reset-Button neben dem Eingabefeld kann die Bezeichnung 
jederzeit wieder auf die ursprüngliche, automatisch vergebene zurückgesetzt werden. 
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2.2.4 Summenausdruck der Wassermengen bei Trinkwasserverbrauchern 

Die Trinkwasserberechnung ist um einen Summenausdruck der Verbraucher 
erweitert worden. In diesem Ausdruck werden gleiche Verbraucher 
zusammengefasst und deren Anschlusswerte angezeigt sowie aufsummiert. Auf 
diese Weise erhalten Sie eine gute Übersicht der Anlage und haben einen 
vorbereiteten Ausdruck, der insbesondere für behördliche Genehmigungsverfahren 
genutzt werden kann. 
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2.2.5 Ermittlung des Wasserinhalts von Heizungsanlagen 

Der Wasserinhalt von einer Heizungsanlage wird jetzt in der Ergebnis-Übersicht im 
Berechnungsdialog ausgegeben und kann im Beschrifter des Erzeugers (z. B. 
Heizkessel) genutzt werden 
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2.2.6 Anzeigen verbundener Teilnetzstart- und -endbauteile 

Für die bessere Zuordnung von verknüpften Teilnetzstart- und -endbauteilen kann 
jetzt im Bauteildialog die Verbindung der Elemente im Modell durch eine Linie 
dargestellt und dadurch die Zusammenhänge komfortabel visualisiert werden. 

 

 

 

2.2.7 Übernahme von modellierten Dimensionen in die Berechnung 

In allen Rohrnetzberechnungen (zurzeit noch außer Gas) können Sie jetzt die 
Dimensionen von 3D-Rohrleitungen aus dem Modell übernehmen. Dabei können Sie 
wählen, ob die Dimensionen von allen Rohren oder von einer Auswahl übernommen 
werden soll. Die übernommenen Dimensionen werden im Berechnungsdialog fett 
angezeigt. Nach der Berechnung können Sie sich eventuelle Abweichungen der 
Dimensionen zwischen konstruiertem und berechnetem Rohr anschaulich 
visualisieren lassen. 
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2.2.8 Wahl des spülrelevanten Verbrauchers 

Neben automatischen Spülstationen können auch Verbraucher spülrelevant sein, 
wenn eine regelmäßige Nutzung sichergestellt wird. Die Berücksichtigung eines 
spülrelevanten Verbrauchers können Sie nun im Bauteildialog festlegen. 
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2.2.9 Erweiterung der Auswahl an hydraulischen Schaltungen 

Die Rohrnetzberechnung für das Gewerke Heizung wurde um zwei hydraulische 
Schaltungen erweitert. So können Sie nun auch Drosselschaltungen mit Zweiwege-
Regelarmaturen und Einspritzschaltungen mit Durchflussreglern in Ihrer Planung 
berücksichtigen. 

 

 

  



 

24 
 

2.2.10 Teilnetzstart mit Pumpe in der Heizungsplanung 

Um nur bereits erfasste Teilbereiche von Rohrnetzen schon berechnen zu können, 
steht Ihnen als Ersatz für die Primärseite der Teilnetzstart zur Verfügung. In 
Heizungsnetzen können Sie nun angeben, ob dieses Ersatz-Bauteil auch eine 
Pumpe enthalten soll. 
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